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Textliche Fe s ts e tzung e n 
 1. Art d e r bauliche n Nutzung  Folgende im  Geltungsb ereich des Beb a uungsplans liegende Flurstücke werden a ls Sondergeb iet (SO) im  Sinne des § 11 Abs. 2 Ba uNVO m it der Z weckb estim m ung Sonnenenergienutzung festgesetzt:  Fl.Nr. 1401 (Gm kg. U ffing) Z ulässig im  SO-Geb iet sind: 
 die Errichtung und der Betrieb von Photovolta ikanla gen zum  Z weck der Strom erzeugung 
 die Errichtung technischer und b a ulicher Anla gen, die für die Betreib ung der Photovolta ikanla gen erforderlich sind  
 die Gründung der Photovolta ikanla gen durch Ra m m profile/Gestellpfosten a us Meta ll 
 Die Errichtung eines Transform a torengeb äudes (Tra fosta tion), eines Geb äudes oder Conta iners zur Strom speicherung (Speicher) und die Herstellung einer Z ufa hrt m it wassergeb undener Wegedecke.  2. Maß d e r bauliche n Nutzung  2.1 Überbaubare Fläche n; Baug re nze Die üb erb a ub are Grundstücksfläche ist der Planzeichnung zu entnehm en. Innerha lb der festgesetzten Ba ugrenze darf gem . § 23 Abs. 3 Ba uNVO geb a ut werden.  Nicht zulässig ist das Errichten von Geb äuden. Eine Ausna hm e b ilden technische Betriebsgeb äude (Tra fosta tion, Wechselrichter) und ein Neb engeb äude für b etrieb liche Z wecke (Speicher) in einem  Gesa m tum fang von 50 m ² innerha lb der Ba ugrenze oder der Fläche für Neb enanla gen.  2.2 Grund fläche d e r bauliche n Anla g e n Es wird eine höchstzulässige Grundflächenza hl (GRZ) von 0,6 festgesetzt. Die GRZ ist das Sum m enm a ß von a llen b a ulichen Anla gen, die das Grundstück innerha lb des Geltungsb ereiches üb erdecken. Eine Üb erschreitung na ch § 19 Abs. 4 Sa tz 2 BauNVO ist nicht zulässig. Die Grundfläche der Photovolta ikm odule entspricht der durch die Modulflächen senkrecht projizierten üb erb a uten Fläche.  3. Örtliche Bauvorschrifte n Die b a ulichen Anla gen sind nur in b lendfreier Wirkung zulässig. Z wischen den Modulreihen ist ein Abstand von m ind. 3,0 m  einzuha lten.  3.1 Höhe d e r bauliche n Anla g e n Die m a x. zulässige Höhe der Module zur Sonnenenergienutzung, gem essen von der Geländeob erkante b is zur Ob erkante der Solarm odule, b eträgt m a x. 2,50 m . Diese Höhe ist b ezogen a uf ein gleichm äßig geneigtes Gelände. K leinere Bodenuneb enheiten können durch geringfügig höhere Aufständerungen (b is 10 cm ) a usgeglichen werden. Die m a xim a l zulässige Wandhöhe der technischen Betriebs- und Neb engeb äude b eträgt 3 m . Die Wandhöhe wird gem essen zwischen der geda chten horizonta len Verlängerung der hergestellten Erdgeschossrohfußbodendeckenob erkante (EFOK ) zur Außenwand und dem  Schnittpunkt der tra ufseitigen Außenwand m it der Ob erkante der Da chha ut.  3.2 Dächer Die zulässige Da chneigung b eträgt m a xim a l 15°. Tra fosta tion und Neb engeb äude sind – sofern es technisch m öglich und a us K ostensicht sinnvoll ist – im  Z usa m m enhang unter einem  Da ch zu errichten.  3.3 Fa s s a d e n Fassa den von Geb äuden sind nur in Holz (na turfarb en) a uszuführen.  3.4 Bod e nbe fe s tigung d e r Mod ule Die a ufgeständerten Module sind nur ohne ob erirdische Funda m ente zulässig.  3.5 Einfrie d ung e n Einfriedungen sind b is m a xim a l 2,0 m  Höhe a ls sockellose Z äune zuzüglich Üb ersteigschutz a us Maschendra ht oder Sta hlgitter-Industrieza un in den Farb en m eta llgra u oder grün zulässig. Der Mindesta bstand zwischen Z a ununterkante und Gelände b eträgt m indestens 15 cm . Der Z a un ist entlang der Ba ugrenze herzustellen. Die Eingrünung darf hierb ei nicht na chteilig b eeinträchtigt werden  3.6 Zufa hrt Die Z ufa hrt zur Fläche ist a ls Grünweg und a uf einer m a xim a len Breite von m a xim a l 4 m  zu gesta lten, die La ge ist varia b el, sodass sich die im  Ra hm en der Ausgleichsm a ßna hm en zu pflanzende Hecke entsprechend der La ge der Z ufa hrt verschieb en können.  3.7 Werbe a nla g e n Werb eanla gen sind an der Fassa de der technischen Betriebs- und Neb engeb äude sowie a m  Z a un b zw. an der Toranla ge unb eleuchtet zulässig und können da b ei a ls Blendschutz dienen.  3.8 Beleuchtung d e r Anla g e Eine da uerha fte Beleuchtung der Anla ge ist nicht zulässig.  3.9 Oberird ische Vers orgung s le itung e n Ob erirdische Versorgungsleitungen sind unzulässig. Wechselstrom  und Gleichstrom  ist b a ulich zu trennen und getrennt voneinander a bscha ltb ar einzurichten.  4. Grünord ne rische Fe s ts e tzung e n 4.1 Nicht bebaute (unvers ie g e lte) Oberfläche n Ob erflächen sind m it Ausna hm e der Z ufa hrt, der notwendigen Durchwegung in der Sondergeb ietsfläche, der Flächen für technische Betriebs- und Neb engeb äude a ls Grünland zu gesta lten und zu nutzen. Die Ausbringung von Gülle ist nicht zulässig. Eine Beweidung der Fläche ist durch die Z ustim m ung der zuständigen U nteren Na turschutzb ehörde m öglich. Im  Z uge der Ba uarb eiten sind die Vegeta tionsb estände m öglichst zu erha lten.   4.2 Aus g le ichs fläche Gem äß Planzeichnung werden insgesa m t 1.609 m ² a ls Ausgleichsfläche innerha lb des Plangeb iets festgesetzt, welche dem  na turschutzrechtlichen Ausgleich des SO dienen. Eine da uerha fte Einzäunung der Ausgleichsfläche ist nicht zulässig.  Z ur Eingrünung der Photovolta ikanla ge und a ls Sichtschutz ist unter Einha ltung des gesetzlichen Grenza bstandes vor der Z a unanla ge eine einreihige  freiwa chsende Hecke zu pflanzen. Es sind m ind. 8 verschiedene Gehölzarten zu pflanzen, da von m indestens 3 dornige Arten.  Der Pflanza bstand b eträgt m a x. 1,0 b is 1,5 Meter, sowie 2 m  b is 4 m  zwischen Großsträucher.  Rückschnitte der Gehölze sind nur a usna hm sweise b ei Gefährdung oder anderer b a ulicher Anla gen sowie b ei Verscha ttung der Module zulässig. Ein Rückschnitt b is a uf Minim um  2,70 m  Höhe ist zulässig. Der Rückschnitt ha t so zu erfolgen, dass er m öglichst einem  na türlichen Wuchsb ild entspricht. Die Gehölzpflanzung ist da uerha ft zu pflegen und zu erha lten. Bei Ab gang von Sträuchern ist die Pflanzung von gleichwertigem  Ersa tz vorzunehm en. Auf den nicht m it Gehölzen b epflanzten Bereiche ist ein standortgerechter K ra utsa um  durch Sukzession zu entwickeln und zu pflegen (Ma hd im  Abstand von 3-5 Ja hren, das Mähgut ist zu entfernen und a b zutransportieren.)  Die Festsetzung der Ausgleichsm a ßna hm en wird gem . § 9 Abs. 2 Ba uGB a uf den Z eitra um  b egrenzt, in dem  das Vorha b en m it den b a ulichen Anla gen b esteht. Na ch vollständigem  Rückb a u der Photovolta ikanla gen, technischen Betriebs- und Neb engeb äude, Z a unanla ge und Wege erlischt die Verpflichtung zum  Ausgleich, sofern dann geltendes Recht dem  nicht entgegensteht.  4.3 Zuläs s ig e Gehölza rte n und  Qualitäte n Im  Geltungsb ereich sind folgende Arten vorzusehen:  Mindestqua lität Großsträucher: VStr. 2x v., H = 50-80 cm   Mindestqua lität Norm a lsträucher: VStr. 2x v., H = 30-50 cm   Großs träucher / 6 – 10 m Wuchs höhe: Corylus avellana  Haselnuss Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn* Prunus padus  Tra ub enkirsche Salix caprea  Sa l-Weide Sorbus aria   Echte Mehlb eere Wildobst  Apfel, Birne         

Norm a ls träucher / 1 – 6 m Wuchshöhe: Amelanchier ovalis Gewöhnliche Felsenb irne Berberis vulgaris  Gem eine Berb eritze* Cornus mas  K ornelkirsche Cornus sanguinea Roter Hartriegel Euonymus europaeus Gewöhnl. Pfa ffenhütchen Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche Prunus spinosa  Schlehe* Rhamnus cathartica Purgier-K reuzdorn* Rhamnus frangula Fa ulb a um  Ribes alpinum  Alpenjohannisb eere Rosa canina  Hundsrose* Salix purpurea  Purpur-Weide Sa m b ucus nigra  Schwarzer Holunder  Weitere Arten können von der Na turschutzb ehörde a m  Landra tsa m t zugelassen werden. * Pflanzen m it Dornen  4.4 Nie d e rschla g swa s s e rvers icke rung Z um  Schutz vor wild a b fließendem  Ob erflächenwasser können in den Flächen zum  Anpflanzen von Bäum en und Sträuchern entsprechende Rückha ltem a ßna hm en vorgesehen werden.  4.5 Sons tig e g rünord ne rische Fe s ts e tzung e n Alle Pflanzm a ßna hm en sind vor oder b is zur Fertigstellung der Ba um a ßna hm e, jedoch spätestens in der a uf die Fertigstellung von Ba um a ßna hm en folgenden Pflanzperiode b is 30. Novem b er anzulegen. Die Gehölzpflanzungen sind fa chgerecht zu pflegen und zu unterha lten. Der Aufwuchs ist zu unterstützen und ihrem  na türlichen Ha b itus (Wuchsb ild) entsprechend wa chsen zu lassen, d.h. ohne regelm äßigen Form schnitt. Ein a usna hm sweiser Rückschnitt ist unter Punkt 4.2 erläutert. Eine Startdüngung der Gehölze b ei Pflanzung ist zulässig, weitere Düngung und Pflanzenschutzm ittelanwendung sind innerha lb des Geltungsb ereiches nicht zulässig.  Z um  Schutz vor Wildverb iss ist in den ersten Ja hren zwingend ein entsprechender Schutzza un erforderlich. Dieser ist zu entfernen, sob a ld die Pflanzung so gut a ufgewa chsen ist, dass sie des Schutzes nicht m ehr b edarf. Bei der Pflanzung von Gehölzen m uss, fa lls keine geeigneten Schutzm a ßna hm en ergriffen werden, ein seitlicher Abstand zu den unterirdischen Leitungen von 2,5 m  eingeha lten werden (m a ßgeb end sind der horizonta le Abstand zwischen Sta m m  und Außenha ut der Leitung).  Innerha lb der in der Planzeichnung festgesetzten Z ufa hrtsb ereiche zur Anla ge ist eine Durchwegung der priva ten Grünfläche zulässig. Sie ha t in wassergeb undener Ba uweise oder a ls Grünweg zu erfolgen und darf einen U m fang von 50 m ² nicht üb erschreiten.  5. Gültig ke itsze itraum  und  Folg e nutzung Die Festsetzung a ls Sondergeb iet m it der Z weckb estim m ung Sonnenenergienutzung gem . § 9 Abs. 2 Ba uGB wird a uf den Z eitpunkt des Eintritts folgender U m stände b egrenzt: • Antra g a uf Nutzungseinstellung durch den Eigentüm er • Eintritt der Nutzungsa ufga b e Eine Nutzungsa ufga b e liegt vor, wenn die errichtete Freiflächenphotovolta ikanla ge keinen Strom  m ehr in das Strom netz einspeist, ob wohl Ihr dies a ufgrund eines b estehenden Anschlusses an dieses m öglich gewesen wäre. Bei Eintritt dieser U m stände ist die Freiflächenphotovolta ikanla ge spätestens na ch 1 Ja hr na ch Nutzungsa ufga b e rückzub a uen. Als Folgenutzung wird wieder eine Fläche für die Landwirtscha ft im  Geltungsb ereich festgesetzt, sofern dann geltendes Recht dem  nicht entgegensteht.   Textliche Hinweis e 
 1. Denkm a lschutz / Bod e nd e nkm äle r Es wird dara uf hingewiesen, dass a uf Grundstücken a uf denen sich Bodendenkm äler b efinden, verm utetet werden oder den U m ständen na ch angenom m en werden m üssen, der Meldepflicht an das Ba yerische Landesa m t für Denkm a lpflege oder die U ntere Denkm a lschutzb ehörde gem äß Art. 7 Ba yDSchG unterliegen.  2. Land wirtscha ft Den Landwirten wird das Recht a uf ordnungsgem äße und ortsüb liche Bewirtscha ftung ihrer Flächen zugesichert. Auf die b estehende Z um utb arkeit von Im m issionen, die b ei einer ordnungsgem äßen und ortsüb lichen Bewirtscha ftung entstehen, wird hingewiesen. Die Z ufa hrt zu den landwirtscha ftlichen Grundstücken ist zu gewährleisten. Anfa llendes Ob erflächenwasser soll keine Auswirkungen a uf b ena chb arte landwirtscha ftliche Flächen ha b en. Bei den Erdarb eiten ist a uf eine Schonung des Ob erbodens durch separa ten Ab tra g und Wiedera uffüllung landwirtscha ftlicher Nutzflächen zu a chten. Die Auffüllung soll bodenschonend erfolgen. Bei der Bepflanzung sind die gesetzlichen Mindesta bstände einzuha lten. Eine Verunkra utung der Pflanzfläche ist zu verhindern, da m it das Aussa m en evtl. Scha dpflanzen und die da m it verb undene Beeinträchtigung von K ulturpflanzen der Na chb arfläche verm ieden wird.  3. Schäd liche Bod e nverunreinigung e n und  Altla s te n Bei Erdarb eiten ist dara uf zu a chten, ob eventuell künstliche Auffüllungen m it Ab fällen, Alta b la gerungen, a uffällige Verfärb ungen, a uffälliger Geruch o. ä. angetroffen werden. In diesem  Fa ll ist das Landra tsa m t Garm isch-Partenkirchen um gehend einzuscha lten.  4. Aus g le ichs fläche Die vorgesehenen Ausgleichsflächen b efinden sich in Priva teigentum  und sind durch eine b eschränkt persönliche Dienstb arkeit gem äß § 1090 BGB zu Gunsten des Freista a ts Ba yern, vertreten durch die U ntere Na turschutzb ehörde a m  Landra tsa m t Garm isch-Partenkirchen, für die Gültigkeit des Beb a uungsplanes zu sichern.  5. Bod e nschutz U m  einer schädlichen Bodenveränderung durch Erosion vorzub eugen, sollten die Flächen vor U m setzung der Planung eine geschlossene Vegeta tionsdecke a ufweisen. Z ur Verm eidung von Bodenverdichtungen sind a lle Ma ßna hm en zur Errichtung der Anla gen a usschließlich b ei trockener Witterung durchzuführen. Bei Erdb ewegungen ist dara uf zu a chten, dass der Mutterboden vor Vergeudung und Vernichtung geschützt wird.  6. Allg e m e ine Hinweis e und  P la ng e nauig ke it Planunterla gen sind urheb errechtlich geschützt und dürfen nur m it Z ustim m ung des Planverfassers (a uch a uszugsweise) verwendet, vervielfältigt, geändert oder an Dritte weitergegeb en werden. Bei evtl. Ab weichungen zwischen der digita len Planfassung und der a usgehändigten Papierfassung ha b en im m er die durch den Planverfasser unterzeichneten Papierfassungen Gültigkeit. Bei Grundla ge einer Digita len Flurkarte (DFK ) stellt diese keinen a m tlichen K a tastera uszug dar. Der Auszug a us der DFK  kann nicht a ktuelle Inform a tionen entha lten und ist zur Maßentna hm e nicht geeignet. Die Planzeichnung wurde a uf der Grundla ge der digita len Flurkarte zur Verfügung gestellt durch die Ba yerische Verm essungsverwa ltung durch Befliegung der Ba yerische Verm essungsverwa ltung erstellt. Som it ist von einer hohen Gena uigkeit a uszugehen, wob ei sich dennoch im  Ra hm en einer späteren Ausführungsplanung oder Einm essung Ab weichungen ergeb en können. Da für kann seitens der Gem einde und des Planverfassers, keine Gewähr üb ernom m en werden.  

Verfa hre nsve rm e rke 
1. Der Gem eindera t ha t in der Sitzung vom  25.02.2021 gem äß § 2 Abs. 1 Ba uGB die Aufstellung des Beb a uungsplans b eschlossen. Der 
Aufstellungsb eschluss wurde a m  04.03.2021 ortsüb lich b ekannt gem a cht. 
2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsb eteiligung gem äß § 3 Abs. 1 Ba uGB m it öffentlicher Darlegung und  Anhörung für den Vorentwurf des Beb a uungsplans in 
der Fassung vom  … … … … .. ha t in der Z eit vom  … … … … .. b is … … … … .. sta ttgefunden. 
3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem äß § 4 Abs. 1 Ba uGB für den Vorentwurf des Beb a uungsplans in 
der Fassung vom  … … … … .. ha t in der Z eit vom  … … … … .. b is … … … … .. sta ttgefunden. 
4. Z u dem  Entwurf des Beb a uungsplans in der Fassung vom  … … … … .. wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem äß § 4 Abs. 2 
Ba uGB in der Z eit vom  … … … … .. b is … … … … .. b eteiligt. 
5. Der Entwurf des Beb a uungsplans in der Fassung vom  … … … … .. wurde m it der Begründung gem äß § 3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  … … … … .. b is 
… … … … .. öffentlich a usgelegt. 
6. Die Gem einde ha t m it Beschluss des Gem eindera ts vom  … … … … .. den Beb a uungsplan gem . § 10 Abs. 1 Ba uGB in der Fassung vom  … … … … .. a ls 
Sa tzung b eschlossen. 
 U ffing a. Sta ffelsee, den … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … ..  (Siegel) 
Andreas Weiß, Bürgerm eister 

U nterzeichner/in 
7. Ausgefertigt 
 U ffing a. Sta ffelsee, den … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … ..  (Siegel) 
Andreas Weiß, Bürgerm eister 
8. Der Sa tzungsb eschluss zu dem  Beb a uungsplan wurde a m  … … … … .. gem äß § 10 Abs. 3 Ha lbsa tz 2 Ba uGB ortsüb lich b ekannt gem a cht. Der Beb a uungsplan 
m it Begründung wird seit diesem  T a g zu den üb lichen Dienststunden in der Gem einde zu jederm anns Einsicht b ereitgeha lten und üb er dessen Inha lt a uf Verlangen 
Auskunft gegeb en. Der Beb a uungsplan ist da m it in K ra ft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Sa tz 1 und 2 sowie Abs. 4 Ba uGB und die §§ 214 und 215 
Ba uGB wurde in der Bekanntm a chung hingewiesen. 
 U ffing a. Sta ffelsee, den … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … ..  (Siegel) 
Andreas Weiß, Bürgerm eister 
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P la nliche Fe s ts e tzung e n

Grenze des räum lichenGeltungsb ereichs des Beb a uungsplanes

*) Einfa hrtb ereich und Anschluss an die Verkehrsflächen

5. Sons tig e P la nzeiche n

Flächen für Neb enanla gen/Betriebsgeb äude

1. Art d e r bauliche n Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1–11 BauNVO)
þi

Sondergeb iet gem . § 11 Ba uNVOZ weckb estim m ung: Sonnenenergienutzung

1401

P la nliche Hinweis e
Flurstücksgrenze m it Flurstücksnum m er
Höhenlinien356,5

2. Maß d e r bauliche n Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
GRZ 0,6 Grundflächenza hl
3. Bauweis e, Überbaubare Grund s tücks fläche(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

4. P la nung e n, Nutzung s re g e lung e n, Maßna hm e n und  Fläche n für Ma ßna hm e n zum  Schutz, zur P fle g e und  zur Entwicklung von Na tur und  Land scha ft (§ 5 (2) Nr. 10 und  (4), § 9 (1) Nr. 20, 25 und  (6) BauGB)
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Ausgleichsm a ßna hm e:einreihige Hecke

Ba ugrenze

La g e pla n, Maßs tab 1:10.000 

m ind. 3 m

max
. 2,
5 m


